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Dicht umlagert war der vom Feuerwehrverein betreute Glüh-
weinstand.

Die Männer und Frauen vom Feuerwehrverein Heubisch organisierten das Fest und kamen mit
urigen Mützen.

Heinersdorf
und Neuenbau
bekommen
bald schnelles
Internet
Judenbach – Die Bürger der Ju-
denbacher Ortsteile Heiners-
dorf und Neuenbau können
demnächst schnelles Internet
der Deutschen Telekom benut-
zen. Die Geschwindigkeit der
Daten-Übertragung wird je
nach Entfernung zum Schaltge-
häuse bis zu 16.000 Kilobits pro
Sekunde erreichen.

Der DSL-Ausbau in den bei-
den Ortsteilen ist in einem
Joint-Venture-Vertrag mit der
Deutschen Telekom zur Verbes-
serung der örtlichen Breitband-
Infrastruktur vereinbart wor-
den.

„Wir freuen uns, dass wir ge-
meinsam mit der Telekom eine
Lösung gefunden haben, unse-
re Gemeinde flächendeckend
mit Breitbandzugängen zu ver-
sorgen“, sagt Judenbachs Bür-
germeister Albrecht Morgen-
roth.

„So können wir das Gefälle
zwischen der ländlichen Re-
gion und den städtischen Bal-
lungsräumen ausgleichen,
denn die Breitbandversorgung
wird immer mehr zu einem
wichtigen Standortfaktor“, so
Bürgermeister Morgenroth wei-
ter.

Allein im vergangenen Jahr
hat die Deutsche Telekom rund
300 Millionen Euro in den
Breitbandausbau investiert. Seit
1999 hat die Deutsche Telekom
damit rund zehn Milliarden
Euro in die Breitbandinfrastruk-
tur gesteckt. „Wir investieren
nicht nur in die lukrativen Bal-
lungszentren, sondern auch in
die ländlichen Gebiete“, sagt
Tobias Zimmermann, kommu-
naler Ansprechpartner der
Deutschen Telekom in Thürin-
gen.

Neun Kilometer Glasfaserkabel
neu zu verlegen

Die Internetgeschwindigkeit
hängt generell davon ab, wie
nah der Kunde am nächsten
Knotenpunkt wohnt. Denn die
herkömmliche Telefonleitung,
über die der Datenstrom ab die-
ser Vermittlungsstelle geschickt
wird, dämpft das Signal Meter
um Meter.

Ab einer Entfernung von
rund fünf Kilometern spielt die
Physik im Kupferkabel gar
nicht mehr mit. Um die Bürge-
rinnen und Bürger in den Ju-
denbacher Ortsteilen Heiners-
dorf und Neuenbau mit DSL zu
versorgen, wird die Deutsche
Telekom über neun Kilometer
Glasfaser-Leitung neu verlegen
und drei weitere Knotenpunkte
errichten bzw. erweitern.

Die Inbetriebnahme des DSL-
Netzes erfolgt dann ab Mitte
Februar diesen Jahres.

Vortrag zu
Klimawandel
verschoben
Sonneberg – Der Klimawandel
und seine Folgen sollte heute
Thema eines Vortrages zu dem
Astronomiemuseum und Volks-
hochschule einladen. Wegen
der kritischen Wetterlage muss
der für Montag, 11. Januar, an-
gekündigte Vortrag des renom-
mierten Geophysikers Dr. ha-
bil. Helmut Kühr (UNESCO
und Bundesministerium für
Forschung und Forschung)
über den Klimawandel auf der
Erde verschoben werden. Neuer
Termin ist Montag, 18. Januar;
Beginn um 19.30 Uhr im Astro-
nomiemuseum der Sternwarte
Sonneberg.
Geophysiker Helmut Kühr wird
die zu erwartenden Verände-
rungen in den nächsten 100
Jahren vorstellen. Ziel des Vor-
trags ist es, die komplexen Zu-
sammenhänge des Erd- und
Klimasystems aufzuzeigen und
die Bedeutung, die ein vertief-
tes Verständnis dieser Zusam-
menhänge für den Menschen
hat, hervorzuheben. Kühr wird
dabei auf neueste Untersu-
chungen, Prognosen und Kli-
mamodelle zurückgreifen. red

� Der Vortrag findet am heutigen
Montag, 11. Januar, um 19.30
Uhr im Astronomiemuseum statt .

Die Heubischer Feuerwehrleute entzündeten gemeinsam mit dem Bürgermeister das Feuer aus den Heubischer Christbäumen. Fotos: camera900.de

Die braschdörrn Tannabame raus
Tradition | Neuauflage des beliebten Heubischer Knutfestes am Sonnabendnachmittag
Von Sibylle Lottes

Heubisch – Seit geraumer Zeit
hatten die Heubischer Einla-
dungsflyer in ihren Briefkästen,
die auf ein anstehendes Fest im
Januar hinwiesen. Der Slogan
„Es is widde su weit, Ihr
wisst“s: 4. Auflage des Knutfes-
tes auf der Partymeile hinter
dem Heubischer Sportlerheim.
A langs Gelaber brauchts nu-
mehr nümmer: Vormittouchs
die Bame raus an de Strouß na.
Mir hueln sa! Dös gilt a heuer
noch: Wenn die Manner bib-
bern, losst euch niet lammen-
dier, langt ennerna halt wos
hie, dös widde auftappt.“ Eine
Ansage, die sich angesichts der
Minusgrade und Windböen für
die Mannen des Heubischer
Feuerwehrvereins, allen voran
Vereinschef Thomas Schind-
helm, als besonders wichtig he-
rausstellte. Während die einen
den Festplatz präparierten,
sammelten Christian Schind-
helm, Marcel Schindhelm,
Klaus Wicklein und seine Söh-
ne Richard und Robert sowie
Christopher Köhler-Terz bei
widrigsten Bedingungen mit
dem Traktor die ausgedienten
Weihnachtsbäume ein. Ur-
sprünglich stammt dieses Fest
aus dem hohen Norden.
Schwedisch „tjugondedag jul“
oder norwegisch „St. Knuts dag
oder tyvendedags jul“ genannt,
ist der St.-Knut-Tag der 20. und
letzte Tag der Weihnachtszeit.
In Schweden und Norwegen
wird der Tag am 13. Januar ge-
feiert. Der Tag ist benannt nach
Knut IV., dem Heiligen, König
von Dänemark. Verschiedene
Quellen berichten über ihn. Er
soll die Weihnachtszeit auf 20

Tage verlängert haben, andere
behaupten er wäre an diesem
Tag im Jahr 1086 gestorben.
Seit einigen Jahren wird dieser
Tag auch für Werbekampagnen
benutzt.

In Heubisch ist das beliebte
Knutspektakel aus dem Veran-
staltungskalender am Beginn
des neuen Jahres nicht mehr
wegzudenken. Begonnen hatte
alles mit der spontanen Idee,
die „braschdörrn Tannabaame“
der Heubischer Bürger einzu-
sammeln und ein Fest der Bür-
ger in gemütlicher Runde im
Winter zu feiern, denn im Som-
mer, so Vereinsvorsitzender
Thomas Schindhelm, kann ja
bekanntlich jeder feiern. Er be-
grüßte im Beisein des Bürger-
meisters die vielen Gäste. Der

Zuspruch der Bevölkerung und
mittlerweile auch vieler Gäste
aus den umliegenden Orten ist
groß, steht doch neben dem
Entzünden des Knutfeuers, dass
Bürgermeister Roland Rosen-
bauer übernahm, auch die Gau-

di in Form von fairen, sport-
lich-witzigen Wettkämpfen im
Vordergrund. Martin Stingl
vom Feuerwehrverein Heubisch
führte durchs Sport-Spaßpro-
gramm. Für die Kids gab es ein
Kräftemessen beim Glaskugel-

zielwurf und beim Weihnachts-
baumspitzenringwurf. Den
Mädchen und Jungen machte
es großen Spaß. Vanessa Masak
und Sebastian Lottes gewannen
punktgleich den Kugelzielwurf
und Sarah Hendrich setzte sich
knapp beim Ringwurf durch.
Alle teilnehmenden Kids erhiel-
ten kleine Geschenke. Ganz
spannend ging es beim Weih-
nachtsbaumweitwurf in der Se-
niorenklasse zu. Martin Stingl
erläuterte die Wettkampfbedin-
gungen vor Beginn, nämlich
„der Baum muss über den
schweinerosa Streifen im blü-
tenweißen Schnee fliegen, um
in die Wertung zu kommen“.
28 mutige Tannenbaumwerfer
traten an, um die begehrte
Elchkappe zu gewinnen, die es
nur in limitierter Auflage gibt.
Natürlich flossen als Doping-
mittel Glühwein in großen
Mengen. Als Sieger setzte sich
letztendlich Christian Schind-
helm durch mit einem Wurf
von 13,76 m, gefolgt von Tobi-
as Engelbrecht mit 12,40
m und Axel Büchner mit 12,19
m. Der Sieger wurde in die
Heubischer Elchgemeinde
durch den Besitz der legendä-
ren Kappe aufgenommen, alle
anderen Platzierten freuten
sich über hochprozentige Ge-
tränke. Die Stimmung war
prächtig und einige Heubi-
scher, die sich nicht zum Fest-
platz an diesem Januarsamstag
aufmachten, haben einiges ver-
passt. Die Mitglieder des Heubi-
scher Feuerwehrvereins haben
durch ihr ehrenamtliches Enga-
gement einmal mehr bewiesen,
dass auf dem Lande an tristen
Januartagen jede Menge los
sein kann.

So wird man ungeliebte Kugeln los: Die Kinder veranstalteten einen Glaskugelzielwurf.

Die von Mario Holland und Klaus Wicklein gebratenen Würste
schmeckten prima.

DAS REITERLEIN

Was Neues
Mein Weihnachtsbraten ist
schon Geschichte. Aber in
der Küche hing der Geruch
immer noch. Ich bin jetzt da-
hintergekommen, warum:
Der Filter in der Dunstab-
zugshaube hatte dieses und
andere Braterlebnisse aus
dem alten Jahr fett gespei-
chert. Mit einem frischen Fil-
ter und viel Spiritus für die
Reinigung des Gehäuses war
die Sache behoben. Man soll-
te auch seinen Haushaltsge-
räten halt im neuen Jahr
etwas Neues gönnen, dachte
da das

SonnebergerReiterlein

WIR GRATULIEREN
Sonneberg Herta Fischer
zum 90.; Föritz / Mupperg
Gerd Aglas zum 70., Irmgard
Bammler zum 68., Oerlsdorf
Clara Hubert zum 82., Rott-
mar Gerd Schöneweck zum
67.; Neuhaus-Schierschnitz
Lissa Bender zum 72., Lin-
denberg Reiner Gräf zum
75.; Schalkau Ursula Steiner
zum 79., Gerhard Raschke
zum 76., Hubert Lindner
zum 75.; Effelder-Rauenstein
Dorothea Göhring zum 70.,
Siegfried Tenner zum 87.,
Meschenbach Ludwig Kühne
zum 65.; Gemeinde Oberland
am Rennsteig / Eschenthal
Gerhard Köhler zum 62.;
Steinach Anna Matthäi zum
82., Erich Linß zum 81. Ge-
burtstag

IN KÜRZE

Wanderung über
den Mühlberg
Sonneberg / Mengersgereuth-
Hämmern – Am 20. und 21.
Januar, jeweils 10 Uhr, tref-
fen sich die Wanderer des 1.
FC Sonneberg am Forstamt
am Eichberg zu einer
8,5-Kilometer-Kurzstrecken-
wanderung. Es geht zu-
nächst über die Schuberts-
ruh auf den oberen Eich-
bergweg zur Wehd, dann
weiter nach Forschen-
gereuth. Nach einem kurzen
Aufstieg auf den Mühlberg
geht es – vorbei an der Ries-
grube – hinunter nach Men-
gersgereuth. Dort will man
im Gasthaus „Zum Alten
Förscht“ einkehren. Die
Rückfahrt von Mengersge-
reuth nach Sonneberg er-
folgt 14.30 Uhr per OVG-
Bus.

Ins Jahr mit
dem Alpenverein
Sonneberg – Der Auftakt zu
den Hüttenabenden des
Deutschen Alpenvereins,
Sektion Sonneberg, findet
am Freitag, 15. Januar, 19
Uhr in der Blockhütte statt.
Es handelt sich um einen
Lichtbildervortrag von Fritz
Böhm über Marokko und ei-
nen Gedankenaustausch
über das Jahresprogramm
2010. Gäste zu den Veran-
staltungen des DAV sind im-
mer herzlich willkommen.
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